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fältigen sich ergebenden Möglichkeiten nur pauschal ange¬
sprochen werden. Einige Hinweise wurden dazu (vgl. II.2.3.4.
u. 3.3.3.) bereits gegeben.

4,6. Fazit und Abschluß

Die Darstellung der Integrationsperspektiven in den Ab¬
schnitten II.4.1. bis 4. verdeutlichte die wichtigsten
Reform intentionen, die im Zuge der Errichtung der Gesamt¬
hochschule Paderborn zu verwirklichen sind. Der noch weit¬

gehend programmatische Charakter der Aussagen ist dabei
nicht zu leugnen. Die konkrete Ausarbeitung und Realisierung
der angesprochenen Reformaufgaben wird unzweifelhaft höhe
Anforderungen an den künftigen Gründungssenat, an die von
ihm einzusetzenden Gremien und letzten Endes an alle am
Aufbau der neuen Hochschule Beteiligten stellen: innerhalb
der Hochschule, aber auch - je mehr der Aspekt der gesell¬
schaftlichen und regionalen Integration ernst genommen wird -
an die künftigen Mitarbeiter aus der Region und der Stadt.

Zugleich aber sollten die Chancen gesehen werden:

- Im Maße der Verwirklichung der integrierten Form der Ge¬
samthochschule wird Paderborn und die Region ein neuarti¬
ges und fortschrittliches tertiäres Ausbildungssystem mit
beträchtlichen Auswirkungen auf die Infrastruktur erhal¬
ten.

- Umgekehrt bietet Paderborn der Integrierten Gesamthoch¬
schule gute Chancen: Die nur mittelgroße Kapazität und
damit Überschaubarkeit der künftigen Hochschule, - die
günstigen Startbedingungen in den bereits bestehenden
Einrichtungen, - die sich bisher erfreulich anlassende
Kooperation zwischen den verschiedenen Gruppen und
Parteiungen ..., diese und noch manch andere positiven
Voraussetzungen lassen mit einiger Zuversicht erhoffen,
daß die Integrierte Gesamthochschule Paderborn (gemäß
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der vierten Leitperspektive) als "Erprobungs- und
Realisationsbeispiel einer weitgespannten und belang¬
vollen Reformkonzeption" einen nützlichen Beitrag zur
allgemeinen Hochschulreform leisten wird.
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